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E'ne €.-akrc Fcsrstcllung dcr ri.säch'
l ichen Aokunfr  isr  n icht  nrös l ich,  d,
dje ßeob.chter ja nur äußersr sehen
dcn crstcn Trs dcs Eiut rc f fcns erner
besiihmten V.selärr erf!sscn kitrnen:
häufis Ni.d dcr Vogcl crst cinise
Tage späre. Sesi.ttcr. Es müssen ilso
IlrftelNcrtc crlcchner $ciden. wi.
srürzen uns d.bci 3uf Drten einer
iihrelinsen Beobachrunssreihe. in der
die umseiris ln8efühircn Zcrren fesr
sesrelk rerded konnten.

Noch nühsamcr ils das Bcrechnen
der Anlunfrsd3ren erweist sich das
Ermiteln des Abflugcs, dcnn für die
Beobachter  is t  es ungle ich schsier iger ,
den tärsächlich lerztcn vosel fe$zu
ste l len,  a ls  den ersten.  Ui ter  anderem
ergeben sich folgcndc Sch$icrisketren:
Die Belaubuos der Bäumc, das Feh-
len rpischer Lautäulicrunsen und die
Taaache, daß im Herbsl oft vor dem
At'rlus ein Biotop\fechscl stiftfiode!
Die \liftehrc.tc dcr Atr0ugsdaten
$erden ,us den senanntcD Grüoden
dahe.  auch Nesenl l ich unscnluer  sein
.ls die miftleren Ankunfrszeuen. Der
hier angeführre Mittelwcrt für Linz

'I

ersib sich i!s allen vorhandcncn
Datcn, \robc; kcine Unterschiede ztri-
schen dcr ciccncn Populition !nd
deh Durchziislern gemachr *urden.

Maueßesler  8.  8.
Star  8.  10.
Hausrotschsanz 8.  10.
Rauchschwalbc 12.10.

Selbsrverstnndlich spielen rüch die
\Ye(errc.hälh,ssc bei den Ankunfrv
!nd -.\bflusszciten eine e.Iscneidende
Rolle und lrsrcn Unsenauiskeiten

Zur Verrollständieune unserer Daten,
jerzr besondeß der Abflusszeren,
bitren wir unscre Lcser, uis ihre
eisener Beobichrunsen relefonisch
oder schriftlic-h bckrnnrzuseben, wo-
bei alle Zusliiscl, auch die hier nichr
anscfrihrrcn, für uns rcn Interese

Die errechnetcn nlntehr€rrc der An
kunftszeiten hrr une Her. Dt. Getuld
It,1.r dinkens\.rre.rveise zur Vec
fügung gcstcllr, dic minlercn Abflugs-
Tei ten st rmnren.us seinem Art ike l
,,lhäDoloeischc D3tcr ciniscr Sins-
röge1 (Naturkundliches Jahrbucl der
sradr Linz 1956),

einen dcr Gletscher rls ,,Reischek-
Glerschel'. Besondere Aufmerkram-

kcit sidnete Reßchek ror allen der
Ti$sclr Ncusecl.nds, so entdeckt!
$ dcn ,,\\tndcrvogcl Tior. mit sei-
nem hcrli.nen Federkle;d, srudiertc
d ic  vcrhnl tcnsrveise des, ,Min iatu. -
strauß - des Kiwi -, des ,,Erdpopa-
8ei" - des Kakapo -, des läftmer-
zcrflcischcnden Xea, des M.ori-
huhns \\'clr, des Huia-vogels, descn
Schsrnzfedern als Zeiöen eines
Hüuprlings gel.cn, und der Glocken-
rösel. - Auf der \o.ditrsel stu-
dicnc er die zrhlreichen vulkanischen
Erschcrnungsiormen voD Geisircn,
schlanrmrutk lnen,  The.men ur{ .  Er
erlebrc iuch den se$alrisen Ausbruch
des Yulkcns Tarasera rh 10.  Juni
1885 und den Ausbruch des b ishef  a ls
erloschcn gcsoltenen Vulkans Rua-
pchu, des höchsten Berses der Nord-
insel mit fast 3000 n Höhe.

Seinc srößre Berühmrheir aber cr-
hngtc Ändreas Rcischek als Erfor
s€her des einseborenen vaorivolk€s,
d is  drm. ls .uf  etNa 40-000 zusam-
mengeschrumpfr rrr, heure aber wic-
d$ sesen 1,10.000 Ilenscben zählt.
Ahnlich \!ie sesen die Indi.ner Amc-
rikas sinsen die $eißen Einwandercr
auch scscn di€ Maori vo., durch Gc-
*ehrc, Schnaps und Svphil;s drohtc
diesem einsr srolzen Volk der Unter-
sang. Vüsunderlich ;t, daß bei dic-
sem sonsr so hoch inrelligenren Volkc
- se;n. Verrrere. strzen jetzr auch als
Abseordnere im neuse€ländischcn
Pa.l3menr - seincneit noch d€r Kan-
nibalismus zu finden *'ar. D;e U.-
sache dafür füh.r Reisöek viell€ichr
auf dcn großen lleiscbbedaif zurück,
ak nänrlich dcr Riesensrrauß - und
damn die Hau pdlerchnahrung - nicht
mebr rorhandcn sar, suchten dic
lvhoris im Kanoibclismus E.sani erst
als dic Luropicf Nutztiefe ein{ührt€n,
liell der Konnibrlismus rviedcr nadr. -
Nach cincr Schhcht Nürden dic totcn
Ieindc und l:reunde venehn, außer
den Häutrlnrseo und Medizinmän-
nern, die rls ribü silten. - Nadr
ncucsren Forschungen isr de. polync-
sische Srunrn dü Ilaori wahrschcin-
lich mir der weißen Rase verwandt.

Die Maori k nnren die Knotenschrift
und den U nstcrblichkeirsglauben, w*-
$egen ihlen iuch &s Christ€ntum
besonders zusestc; sie sind tapfcr,
lieben vielc SpolIir.n, b€sonders nadr
ü)iührung des Pfc.des dcn R€itspon,
sie sind ßr'rtretrndlir'h, di.nr€risch bc-
sabr und lutrstfreudis. So hat sie uos
Rcischck aus laugirihriser lebensnaher
E.frhrLrng Elsclrildcrt. Dr sich Rei-
scbek nichr nur drs Vertrlu€n, soD-

Andreas Reischek*
Yo. 200 Jahrcn ber.ir Cook als eßter
Neißer Neuseehnd, vo. 94 Jahren
serzte Ardreas Re;sch€k seinen Fuß
auf Neuseelands Bodcn, dcr für ibn
zu einer zt{eiten Hcimar werden
sollte. Am li. September 1845 als
Sohn eines armen Fininziufsehers in
Linz seboren, erwachrc in ihm schon
als schulbub d ic  L icbe zur  Nrtur .  Die
Sehnsuch! seiner Juscnd wurde eF
füllt, als er den Aufr.lg €rhielt, das
neu erbrute Nluseum in Christchurch
auf der Südins€l n-euseclands einzu-
ridlten, spareruuch noch die Museen
von Auckland, Vrans.nui und eine
Reihe t'oo Privitmusecn. Dlrübc.
hinaus untcrmhn er noch acht größere
Expeditione!, zumeisr illcin, nur von
seinem üeuen Hund Cäsar bcsleitet,
uod erforecbte so Neuseeland und die
umliegende Inselwek. Dic n€useelän-
dische Bergwek der Südinscl verglich
.r ofr mn der Alpen seiner Heimit.

Sn Julius von Haasr, der Dirckrordes
i\'luseums in Christchurch, bcnannte

' Rcnch€k Andre.s: lh!k. R.ihck. - d.!
IIao.ih.lltline ius Östc(.ich; Vien -
Norei3-Vedig, 1948 N etse e knd - I: o r s c h e r An Llre as Re k ch e k



dern audr die Liebe dcs lihorivolkes
envrrb, surde er zun tliiuptlntg der
lrftori crhoben mir dcm F.hrcrnrmen
,,lhrkr Rcihckc re Ki$i, I{irosrrira rc
Autu.ir", d. h. Häuprlnrs Rcisciek,
der Sch.epfensrrauß, lürsr ron ösreF
.€i.n. Nach seiner Ernc|l'ruos zum
Ilaorihiuptl;ns sastc u. a. dc. lvliori-
köois zu ihm: ,,Wir lictrcn dich, rveil
du ein M.dn nlch unsc.ü An bist.
!(ären rllc Weillen so ric du, drnn
hätten lvir nie dic Keulc uDd L.rnze
sesen sie crhoben. Seir l0 J.hren
h.ben wir unser lctzrcs Srück L.nd
g:inzlich votr den Weilicr rbgcsperrt.
Du b;st der elste, den rvir enrlicßen.
Möscn es d;e Göner gctrcn, drß der
Sinn de. weißen sich n'rdere! ln dic-
sern Sione sch.ieb ruch Rc'schck übe.
die Maori folgendc beschsörendc
Worte: ,,Ich fühle mich mirsc-huldig
an dcm großen Verbrcchcn, d!s Eu.opa
an d iesen,v i lden' ,  d ic  srhrhaf t  bey
sere l{enschen stud, begcngcn hrtte,
inden es sie ihres Landes, ihrer Sirren
und;h.er  Fre ihc i r  beraubtc.  Ich srh
im Geiste dicses letztc frcic iUio.ilind
der Itasc-hjne Europis unrerlicsen.
V/as der  Kinnibal ismus in j rhrhun-
dertcn nicht vernichten konntc, dis
gelans der eüropäischen Ziv;lisrrion
fast in einen lllcnschcDaltcr."

Auf z$ei J.hre horetc einsr seine ver-
tragliche Verptlichtung zur Einri.h,
tuns des lvluscums in Christchutch,
aber e.sr n.ch vollen zwölf Jihreo
k€h.te Reischek wieder in seine Hci
mar zu.ück,  zu sc iner  car i in ,  d ie id
unwandelbxrer  Treue und L iebe.u{
di€ Rückkehr ihrcs ]!lanncs Bcwirrer
hatte. Sie schenkte ihm jetzt noch
einen sohn (r\nd.e.s), dcr nich dem
zweilen Wehkries durch seine zahl
reichen Volkrrunßsc ndu oscn im Rund-
tunk bckannt se\Yorden isr und im
Jahr€ 1948 die Lebenserinnerungeo
s€ines Vaters in eine. Ncuauilaee rvie,
der he.aüssib. Dcn reichcn Nachlaß
aus zs 'ö l f jähr iser  Simmel tät igken io
Neus€ela.d eisa.b dds k. k.:i.rur-
histo.ische Hofmureum in \üien. In
s€iner Heimar vollbrichr€ der Foc
sche. sein letzrcs verk mr! de! Ein-
richung des neu erbauren Landey
museums. Am 3. Ap.jl 1902 br.ch
sein slänzendes Augc, das ticf in die
Geheimnisse der Natur scsehrur hane.

Klimaschwankungen von Linz
bearbeite! vom G.sündhellsrmt, Abtellurg StadiklrDa

Das V.ttet im FühlinA 1971

Bcrrachren !i. den Vcttcr.rbhuf der vi€. J.hrcszeiren jew€ih übcr drei
Mon.rc h;rwcs, so ist dc. Frühlins 1971 in seioem Anfrtrs zu kah. Dff hfire
Nlchwinre. srcift tr resitivcn T.sesremperrturen bis zum 12. Mü.2 übe.
und verursacht in diescm Nlonit €ine Dürchschnittstempcratur von nur
0,7 Ghd C seseniibcr dcm hnejihrisen Mirrel von 4,6 Crad. Die absolut
riefsre Tcmpcrrtur sinkt am 6. Mü.2 .uf - 18 G..rd C und unterbindet den
wert yon - 15 Crad C dcr lirnsjährisen Verslcichsreihe. Die Zohl d€r Eis- bzw.
Frosnrge ist berchtlich höhc., ils es den Normrlrvert entspricht. Umgckehrt
verhäk s;ch die Niederschlagsmenge, die nur den hrlben Bcrrrs eireichr, sich
jedoch auf mchrcrc Tag€ ersrreckr, *obei die zahl der Trse mit Schneefall
!n das Doppehe übciwicsr. Rasch aber folet noch in M:irz ein€ Varmlufr-
periode, die drzu fühn, daß sich im 21. Mirz, Iasr auf den Tcg genau zum
astronomischen Frühlnrss.nfins, das Tcmperatürhrximuft dicscs Mo.lts mit
17,3 crad C cinttclk. Im April urd Mri nähe.n sich die nhtehempemru.en
mehr den Normr[verten. Ob$ohl di€ NiederschlJssmensen, äholich d€in Vor-
moflar, mit er\va 50 Prozenr des lansiähriscn ll,rtels zu sernrs sind, isr die
Feuchre der Luft im Stcisen besriffen. In der Zrhl der Nebcltage kommr dies
im April zrvrr weniger zun äusdruck, besse. schon im Mri. Dcr April zeist
sich auch mh d.ei Stunnrascn als zu windlebhif!. Jedoch sind drei bzl. acht
Gewirrertasc ein scwichtiger Zeuse für die Auswirkung der höb€ren Luf!'
leuchtiskeir in dieser Jshr€s?eh. Emmcdch weiß

I MaiMärz April

Durchscbf, itßtemperatu!

Absolures Temperatur-

Absolures T€mperarur-

Bewölkuns io Zehnrel

Niederschlagss0mme
(va$er"'err) in mm

Zahl der Eistage

Zrhl der lrosnrge

Zahl der heiteren T3se

Zihl der üüben T.se

Zrhl der Sodde(.se

Zihl der TiBe mu
\iederschlag

Zehl dcr Tase m;r
schneefall

Zahl der Tage mit Nebel

Zahl  def  Täse n i r  Srurm

i -  1 8 , 0 "  - 1 5 , 2 "

I

25,9 5 1

1,0

12,0

10,4

0

11,9

4,8

95' 92'

225' 28,0"

-r,40 -8,30

44,4 7l

0 0,1

3 1,8

8 10,5

0,8

7\3

14,80 14,2"

43" -3,0"

5,6

50

50,5

12 13,7

o,2

JO

84

70

5 1,1

0 1,3

17

0

15

0

00

0 0,2

0 5,8

089

8 4,9

Ein sroßes Foßchedeb€rr Oberörtei- _ . ,
rekhi  g ins zu EnJe.  se.nc Fonchun.  z  rh de '  T ' tc  a r

gen rber  b le.hen uns r l "  . - r ruernJe'  ue"r ' ' "

Vernäch is erhdh€n.

0,2

Monate stchen dic akruellen werre, in
die zrhlen rus der fünfzigjährigen ver

AIfred Zetlik
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Lesende: In den l inken Kolonnen der
dersclbcn Zcilc dcr rcchtco (olonncn


